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Zusammenfassung.
Der Effekt verschiedener Arzneien aus der Gruppe der 
Antipyretica wurden teils für sich allein, teils in Kombina­
tion mit Chinin an Paramezien und Colpidien geprüft. Die 
Wirkung besteht in Verlangsamung der Bewegungen, Ab­
rundung der Form und als höherer Grad-Vacuolisierung und 
Zerfall der einzelligen Wesen.
Die einzelnen Antipyretica bewirken nur eine schwache, 
meistens vorübergehende Veränderung der Zellen, während 
die Zugabe von Chinin, auch in an sich völlig unwirksamen 
Konzentrationen, die Zellen so stark vergiftete, dass sich die 
meisten nicht mehr erholen konnten. Die stärkste Potenzie­
rung der kombinierten Wirkung trat ein bei Chinin-Lacto- 
phenin und Chinin-Melubrin. Die relativ schwächste Gift- 
wirkuna' bei Chinin-Pvramidon.
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